
Text:

2. Mose 32,11-16 

und 19-20

2 Mose 32,11-16 und 19-20 Mose aber flehte vor dem HERRN, seinem Gott, und sprach: Ach HERR, warum will 
dein Zorn entbrennen über dein Volk, das du mit großer Kraft und starker Hand aus Ägyptenland geführt hast?  
Warum sollen die Ägypter sagen: Er hat sie zu ihrem Unglück herausgeführt, dass er sie umbrächte im Gebirge 
und vertilgte sie von dem Erdboden? Kehre dich ab von deinem grimmigen Zorn und lass dich des Unheils gereuen, 
das du über dein Volk bringen willst. Gedenke an deine Knechte Abraham, Isaak und Israel, denen du bei dir selbst 
geschworen und verheißen hast: Ich will eure Nachkommen mehren wie die Sterne am Himmel, und dies ganze 
Land, das ich verheißen habe, will ich euren Nachkommen geben, und sie sollen es besitzen für ewig. Da gereute 
den HERRN das Unheil, das er seinem Volk zugedacht hatte.  Mose wandte sich und stieg vom Berge und hatte 
die zwei Tafeln des Gesetzes in seiner Hand; die waren beschrieben auf beiden Seiten. Und Gott hatte sie selbst 
gemacht und selber die Schrift eingegraben. Als Mose aber nahe zum Lager kam und das Kalb und das Tanzen sah, 
entbrannte sein Zorn und er warf die Tafeln aus der Hand und zerbrach sie unten am Berge und nahm das Kalb, 
das sie gemacht hatten, und ließ es im Feuer zerschmelzen und zermalmte es zu Pulver und streute es aufs Wasser 
und gab‘s den Israeliten zu trinken.

Zusätzliche Verse zum Studieren: 
1. Moses 15,1-5; 22,15-18; 26,2-4; 5. Mose 9,16-21; Psalm
106,23; Jona 3; Apostelgeschichte 7,40-21, Römer 9,1-5

Als Moses für die Israeliten im Gebet eintrat, leistete er ihnen zugut Fürbitte.  Man nennt ein solches Ge-
bet ein Fürbittegebet. Du bringst die Anliegen anderer Menschen vor Gott oder trittst im Gebet für diese 
Menschen ein. Auch der heilige Geist in dir leistet Fürbitte und hilft dir zu beten. 

Bete und finde heraus, was es mit diesem Schriftvers auf sich hat: Desgleichen hilft auch der Geist unsrer 
Schwachheit auf. Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie sich‘s gebührt; sondern der Geist selbst 
vertritt uns mit unaussprechlichem Seufzen. Der aber die Herzen erforscht, der weiß, worauf der Sinn des 
Geistes gerichtet ist; denn er vertritt die Heiligen, wie es Gott gefällt. Römer 8,26-27

Gott hört deine Gebete, wenn du für andere im Gebet eintrittst und Gott hört auch die Gebete, die der 
heilige Geist durch dich betet. Er sieht dein Verlangen und deine Last im Gebet für andere Menschen und 
hilft dir zu beten mit Seufzen und im Gebet im heiligen Geist. Manchmal wissen wir nicht, wie wir eine 
Last in Worten ausdrücken können oder wissen nicht genau, wie wir beten sollen, dann vertritt uns der 
heilige Geist im Gebet. Dies geschieht oft in einer dir unbekannten Sprache, wenn du in Zungen betest. 
Prüfe Gottes Zusagen und bete für jemand, den du kennst und dir am Herzen liegt. sw
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